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Der russische Vormarsch.
Nach Meldungen aus Chardin  setzten die russischen

chpen ihren Vormarsch gegen diese Stadt fort.
Nach mehrstündigem Kamps gelang es den Russen , eine.r . O'TA rtWYtrf» Vtntt OTlvirWtl . 11tin . j l»Cuui mvimi .uiiu >»yvM » , n ,,w, a vj" ^ —

i )>!cnbahnstatiott , 270 Kilometer östlich von eiyarbut , zu b«
Russische Kavallerie versucht, d,c ganze Eisenbahnstreckck Cbarbin in» Chardin zu besehen. 15 000 Chinesen sollen gesangenge-

>mmen worden sein. Das Hauptquartier der Roten Armee
findet sich nunmehr aus chinesischemGebiet in Hailar.

inesischcr Vorschlag zur Beilegung der Streitigkeiten
Die chinesische Nationalregierung hat durch Vermittlung

kl deutschen Botschaft in Moskau der Regierung der Sowjet-
«ion eine Erklärung überreicht , in der sie Vorschläge für
>»c Beilegung der Streitigkeiten mit Rußland macht . Ju der
Erklärung wird einleitend festgestellt , daß sich die chinesische
tationalregieruna , ihrer Pflichten als Unterzcichnermacht des

pariser Kriegsächtungsvertrages bewußt , stets bemüht habe,
3‘nit allen Ländern , nicht zuletzt auch mit Sowjetrußland , red-
Zchc Beziehungen zu unterhalten.

Die chinesische Rationalregicrung schlägt vor , daß beide5 Die Mlneslscyc vvv,
ZParteien sofort und gleichzeitig ihre Truppen auf eine Ent-
i srnung von 30 englischen Meilen von der Grenze zurück-
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srrnunq von 30 engniazen dienen von oer grenze zurua-
i liehen Für den Fall der Annahme obiger Vorschläge , die den
: lin-iaen Weg darstellen , den Frieden an der Grenze wiederher-
i «stellen, ist die Rationalregicrung bereit , den gesamten
Atreitsall zwecks Schlichtung einer neutralen und unpartci-
Iichen Stelle zu unterbreiten.
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Moskau ist empört.
^ Die in Moskau durch den deutschen Botschafter von
IWfci , übermittelte chinesische Note , in der die Nanking-
Negierung Moskau der Verletzung des Kellogg -Paktes anklagi,
|W dort große Empörung hervorgerufen.
§ In aut unterrichteten .Kreisen wird erklärt , daß die russische
Legierung die Einmischung des Völkerbundes in den russisch-
Zhinesischen Streit nicht zulassen wird , weil die Sowjetunion
| &cm Völkerbund noch nicht beigctrctcn ist.

Wer soll vermitteln?
- chinesische Nankingregierung hat auch den Völker-
Ku, ? d um Vermittlung in den , russisch -chinesischen Konflikt
ĤKigcrufen sin der hierdurch geschaffener , Lage schreibt der
diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph " , daß der

^ «sB ^ ölkcrbund in eine sehr scywierige Lage gebracht lverde
werde wahrscheinlich die zweite Vermittlungs-

Möglichkeit unter Einschaltung der Bereinigten Staaten aus-
prmtzt werden , entweder durch einen Meinungsaustausch zwr-
>hen den ursprünglichen Unterzeichnern des Kellogg-Paktes

ntl den beiden kriegführenden Mächten selbst.

F 8 Aalienseindliche Kundgebungen
^ct#t in Budapest.
Röste1 cl  italienische Kultusminister im ungarischen Abgeord-

''Uenhaus . — Demonstrationen der Sozialisten . — ©egen*
Die Auffassung der Mehrheitspartrien.g «C ^ ndgcbungen

' Aus dem ungarischen Parlament.
Wie aus Bukarest  gemeldet wird , kam es im Abge¬

ordnetenhaus zu einer großen a n t r - r t a l i e n r s ch e n
Demonstration  von seiten der Sozialdemokraten . Wah-
srnd der Rede des Mehrheitsabgeordnetcn Oestor betrat der
Mt einiger Seit als Gast der Regierung in Bukarest weilende

Z „eÜ - '^ !e,rische Kultusminister Balbino Giuliano mit dem unga-
?rei ^ Kultusminister Grafen Klebelsberg und mehreren ita-

'enischen und ungarische » Herren die Diplomatenloge . ^ ^
. Als die Abgeordneten der Mehrheitsparteren den Mrnr-
m  erblickten, erhoben sie sich von ihren Sitze« und begrüßten
ftit durch minutenlangen Applaus und Hochrufe. Die Sozial-v0] - Jett

’ten » '■:aDa lstn auf ihre Bänke einhieben und ununterbrochen riefen:
"Btörder Matteottis ! Vertreter der Mörder ! Ihr verlangt von

Reparationen !" Die Mehrheitsparteien bemühten sich,
Mt Ruse durch noch lauteren Applaus zu übertonc,, . Die

Oppositionellen saßen stumm aus ihren Bänken,
die ' Sozialdemokraten lärmten weiter , indem sie ihre

ärgerlichen

q1 iû (tc gegen den italienischen Minister ballten.
Selbst in dem wüsten Lärm , der minutenlang dauerte,

«rte man den immer wiederkehrenden ,chrlllcn Ruf des
Salden,okraten Alexander Propper : „Italien hat uns Fmme
Kommen , das Land ist in großem Elend , undegen  Italien
Mssen ivir Reparationen bezahlen !" Der Sozialdemokrat

^ 1 ^ ztergalyos rief ununterbrochen : „ Pfin , pN>u

StfsSk  Die Parlamentsmehrheit läßt Italien hochleben.
>. »>-- Als Antwort aus die italienfeindliche Demonstration der

Donnerstag » den 28 . November 1829 6. Jahrgang

Mehrheitsmitgliev Abgeordneter Oestör ries vegeisterl• , *■ I •y r . !. . . . . i ■ 11irti« Sau  tAAnvtt hinV ntP
Diplomatenloge hinauf : „ Unter den Siegern war die ita¬
lienische Nation die einzige , die sich aus unsere Gelte stellte

hieraus ertönte im Chor von den Bänken der Sozial¬
demokraten : „Italien hat in Paris gegen uns gestimmt ps«>,
pfui ! Schämt euch!" Der Präsident läutete fortwährend und
rief die lärmenden Sozialdemokraten der Reihe nach zur Ord¬
nung . Minister Giuliano und seine Begleiter waren wortlose
stenaen der Demonstration und entfernten sich nach einigen
Minuten aus dem Sitzungssaal , wo bald wieder die Ruhe
hergestellt wurde.

In den Wandelgängen erklärten die Mitglieder der Mchr-
heit daß die Sozialdemokraten mit ihrer anti - ltalrenischen
Demonstration die Gefühle der ganzen ungarischen Nation
verletzt hätten . Zahlreiche Mitglieder der Regierungsparteien
begrüßten in den Wandelgängen den italienischen Minister
auf Faszistenart mit erhobenem rechten Arm.

Sozialdemokraten des ungarischen Abgeordnetenhauses steß
"rr Mcbrdeltsadacvrdnetc Ianosiv Italien bochleben . ~ .aö

Verhandlungen über den Vorsitz der Haager Konferenz
Aus Berlin  ivird gemeldet:
In der Presse ist die Frage erörtert worden , ob nach dem

Rücktritt der belgischen Regierung der bisherige Minister¬
präsident Jaspar Präsident der zivciten Haager Konferenz
bleiben würde.

Wie verlautet , dürften diplomatische Verhandlungen
darüber gcsührt werden , ob automatisch der jeweilige belgische
Ministerpräsident das Amt des Vorsitzenden der zweiten Haager
Konferenz erhält oder ob eine neue Persönlichkeit ernannt
werde » muß.

Deutschland und die Vorverlegung der Tagung
des Völkerbundsrates.

Ucbcr den Inhalt der deutschen Antwort an den General¬
sekretär des Völkerbundes hinsichtlich des italienischen Vor¬
schlages auf Vorverlegung der Tagung des Bolkerbundsrates
wird an zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daß Deutschland,
falls die anderen Mächte sich für eine Vorverlegung der Tagung
aussprcchen würden , einem solchen Vorschlag nicht wider¬
sprechen würde.

Allerdings hat Deutschland gleichzeitig betont , dag es zweck¬
mäßig sei, im Hinblick auf die ?sonng -Plan -Vcrhandln,rge » es
bei dem sestgcsctzten Zeitpunkt zu belassen.

Zunahme der Arbeitslosigkeit.
Ueber eine Million Arbeitslose.

Wie amtlich mitgcteilt ivird , stiea die Arbeitslosigkeit in
der Seit vom 18 . bis 23 . November 1929 etwas rascher als m
der Vorwoche . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfanger
in der versicherungsniaßigen Arbeitslosemiiiterstutznng , die als
Gradmesser für die allgemeine Beivegung benutzt wird , nahm
um rund 74 360 000 in der Vorwoche z,r.

Sie dürste am 25. November bei 1050 000 liegen , gegen
etwa 870 000 am gleichen Stichtag des Vorjahres . Da in der
Vorwoche die Mehrbelastung des Arbeitsmarktes gegenüber
dem Vorjahr noch rund 200 000 betrug , hot sie sich anscheinend
wenigstens in dieser Woche verringert . Am ungünstigsten , ge-
mesien an dem Stand des Vorjahres , war d,e Lage rn Sachsen,
Schlesien, Mitteldeutschland , Hessen und Nordmark . Bergleichs-
weisc am günstigsten war sie in Westfalen , dem >n größerem
Abs and Bayern , Rheinland , Ostpreußen und Pommern folgen. ^

Der Beschäftigungsrückgang trug wieder wie in den Bor - s
wochen ü ^erlvieoenb ôisonüöllchen Ct toutbc bet«. ,i ' , v cf rr* i v . Pf. --- - --- Kam  OfY!«4 aIT int
schärft durch die Entlassungen aus der Metallwirtschast , die
um Teil auf jahreszeitliche Gründe znrückgeftihrt werden

können . Die saisonmätzige Aufnahmefähigkeit der Berbrauchs-
güter - Jndustrie war nahezu erschöpft.

Berlin , 28. November . Mit Wahrnehmung der Geschäftc
des Hecresmusik -Jnspizienten ist der Obermusikmeistcr
Schmidt vom 3. Bataillon des 10. Infanterieregiments aus
Dresden beauftragt worden.

Haftbefehl wegen Gattenmordes.
B c r l i n , 28. November . Auf Antrag der Staatsanwalt¬

schaft Brcuzlau ist von dem Amtsgericht Schwedt a . d. Oder
Haftbefehl gegen den Schwedter Zahnarzt Dr . Fritz Gutmann
erlassen worden . Dr . Gutmann steht unter dem Verdacht , ferne
Ehefrau ermordet zu haben , die mit einer Wunde am Hinter-
kops in ihrem Badezimmer tot ausgesunden wurde.

Der Siegelsdorfcr Eisenbahnprozetz . — 17. Berhandlnngstag.
Fürth , 28. November . Am 17. Berhandlnngstag gab

der von der Verteidigung als Zeuge und Sachverständiger
geladene Studienrat Wirth -Nürnberg ein Gutachten über den
mutmaßlichen Verlauf der Entgleisung ab . Wirth führte die:7.. - - ..r ,.7.— iifvrtnft p IN--
Entgleisung ans Resonanzschwingungen der Lokomotive zu¬
rück, durch die das Drehgestell nach recf);„. v „ „ „ . . rechts aus den Schienen
gesprungen und dann an die Flügelschraube der Weiche 15
angestoßen sei. Durch den Anstoß sei dann die Maschine
völlig zur Entgleisung gekommen . Die Verhandlung bauert an.

Empfindliche Strafe für ein Setrügerpaar
Acgyptische Schatzschwindlcr.

z; n der Jagd nach einem angeblich amerikanischen Schatz
haben vor einiger Zeit im Allgäu verschiedene Personen ganz
respektable Summen eingebüßt . Nunmehr kam wieder cm
solcher Fall vor dem Schöffengericht Kempten zur Verhand¬
lung . Zwei Personen wurden hier als ästyptische Schatz-

dleischwindler entlarvt . Angeklagt waren wegen Betrugs die 47-
jährige Bäckersfrau Rosa Weißcrt aus Simmerberg , im
Nebenqeschäft Jmmobilienhäudlerin und Kartenschlagerin,
und der 42jährige Monteur Josef Schlaffner . Sie haben m
zwei Fällen Personen um größere Summen geprellt und in
sieben Fällen zu prellen versucht . , J x ,

Schlaffner , von Beruf Elektromonteur und zuletzt Chauf¬
feur im Grand -fHotel in Salzburg , hat dort angeblich in einem
feinen Hause ein Mädchen namens .Helene Sireno aus Italien
kennengelernt , das später seine Braut wurde . Die angebliche
Braut zog mit ihrer Herrschaft nach Luxor in Aegypten , be¬
erbte die Herrschaft nach ihrem Tode , starb aber bald selbst
darauf und vermachte — angeblich — dem Schlaffner testa¬
mentarisch 200 000 ägyptische Pfund . Um diese 200 000 agyp-
n,7f >e sufitrth nW vier Millionen Mark , dreht sich der ganzetische P und , oder vier Millionen Mark , dreht sich der ganze
von Schlaffner kühn aufgebaute Schwindel . Es war enrigo
,Seit in Lindenberg und Weiler ansässig , wo er int Warte-
zimmcr eines Rechtsanwalts in Weiler die Bäckersfrau
Weißert kennen lernte . Diese bewog er , Geld hcrzubrmen,
damit er in den Besitz seiner Erbschaft gelangen könnte . Frau
Weißert hat dann zusammen mit Schlaffner verschiedene Per¬
sonen hereingelegt . Zn der Verhandlung waren 16 betrogene
Zeugen erschienen.

Nach andcrthalbtägiger Verhandlung sälltc das 0)er>cht
am Dienstag das folgende Urteil : Josef Schlaffner erhielt
tvcgen zweier Verbrechen des Betrugs im Riickfatlc und zweier
Bctrugsversuchc zwei Jahre sccks Alonate Zuchthaus und die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von
fünf Jahren ; Rosa Weißert erhielt sorgen zweier Verbrechen
des Betrugs und zweier Betrugsversnche ein Jahr sechs
Monate Gefängnis.

Mit dem Kraftwagen in den Mein.
Zur Auffindung der Leichen der vermißten Koblenzer

Zahnärzte.
Zur Auffindung der Leichen der vermißten drei Zahnärzte

erfährt die Telegraphen -Union noch folgende Einzelheiten:
Das systematische Absuchen des Rheins nach dem Kraft-

tvagen mit den seit einigen Tagen vernrißten Koblenzer Zahn¬
ärzten Dr . Salomon und Dr . Karl Meyer sowie der Zahn¬
ärztin Dr . Elsriede Heinzmann hatte am Dienstag Erfolg.
Zwei Schiffer , die zwischen ihren Motorbooten Ketten gespannt
halten , die sie im Wasser treiben ließen , fuhren die Rheinsttecke
zivischen Mainz und Bingen ab . Dienstag nachmittag gegen
fünf Uhr blieben sie mit der Kette an einem Hindernis im
Fluß hängen . Es stellte sich heraus , daß es sich mn den Kraft¬
wagen mit den Vermißten handelte . Der Wagen lag tief im
Schlamm und war von Steinen und Geröll umgeben . Die
Bergungsarbeiten gestalteten sich infolgedessen sehr schwierig.
Die Insassen lagen völlig zusammengekauert im Wageninnern.

Sic haben , wie ans einer Besichtigung des Kraftwagens
hervorgeht , äußerste Anstrengungen gemacht, um aus dem
Wageninnern zu entkommen . So waren die Fensterscheiben
zertrümmert und die Rückwand des Wagens hcrausgcnommen.
Doch war der Wasserdruck so stark, daß ihr Vorhaben keinen
Erfolg hatte . In ihren Händen hatten sie noch die Werkzeuge,
mit denen sie arbeiteten . Man kann sich den Unfall so erklären,
daß der Wagen di« Chaussee befuhr und dann an eine Stelle
kam, die gesperrt >var . Beim Zurückwcichcn geriet er in eine
Nebenstraße , die direkt an den Rhein führt . Offenbar infolge
schlechter Sicht ist er dabei in de« Fluß gestürzt.

Sich des Bordes beschuldigt.
Ein aufsehenerregendes Geständnis.

Ein aufsehenerregendes Geständnis legte vor einiger Zeit
der wegen einer Reihe von Diebstählen und Einbrüchen in
Kopenhagen verhaftete Dänisch -Amerikaner Axel Jensen vor
der Polizei ab . Jensen will vor ettva acht Jahren eine Reihe
schwerer Verbrechen begangen haben . So will er an einem
Bombenanschlag auf die Morganbank in Netv Aork beteiligt
gewesen sein , bei dem 42 Personen getötet und mehrere Hundert
verwundet worden seien . Er sei von einem Italiener gedungen
worden , einige Kisten mit Dynamit zur Bank zu bringen.
Dafür habe er 400 Dollar erhalten . Später habe er den be¬
treffenden Italiener in Texa5 , wohin sie geflüchtet seien , wäh¬
rend eines Streites erfchosserr und die Leiche unter einer Eifen-
bahnnbersührung verscharrt . Ein Deutscher sei Zeuge des Ver¬
brechens gewesen.

Wie weit das Geständnis Jensens , der sich selbst bereits
einmal fälschlich eines Mordes bezichtigte, mit den Tatsachen
übereinstimmt , steht dahin . Die Polizei glaubt nicht, es mit
einem Geisteskranken zu tun zu haben , nimmt vielmehr an,
daß Jensen eine äußerst lebhafte Phantasie besitzt. Jedenfalls
ivird dem Justizministerium ein eingehender Bericht über das
Geständnis »ugchen.

-_ —
_



Lsksle;
Hochheim a. M ., den 28. November 1929

Es naht die liebe Weihnachtszeit!
St . Niklaus kehr jetzt bei uns ein,
Er soll uns All ' willkommen sein.
Der gute brave , fromme Mann,
Er meidet schon das Christkind an.
Wir haben hier in dieser Stadt,
Die Weihnachtslager aufgemacht.
Ihr braucht nun nicht mehr fortzulaufen,
Hier könnt ihr Vieles , Vieles kaufen.
Bilderbücher , Puppenwagen,
Puppen , welche Mama sagen.
Schauckelpferde, Trommeln , Flöten,
Autos , Schlitten und Trompeten.
Puppenzimmer für die Mädchen,
Toilette -Artikel für die Damen,
Seife, Cremes aller Namen.
Bürsten , Kämme in schönen Kasten,
Schminke auch und Puderquasten.
Cölnisch-Wasser, zarte Schwämmchen,
Für den Bubikopf ein Kämmchen.
Der lieben Braut ist auch gedacht.
Ein Schmuckstük ihr viel Freude macht.
Erwünscht sind ihr auch Silbersachen,
Die einen Haushalt vornehm machen.
Auch Möbel , Wäsche sind zür Stelle,
Das Christkindlein , das liefert schnelle.
Für 's Mütterchen gibt 's Töpfe , Pfannen,
Teller, Schüsseln, Napf und Kannen.
Kuchenformen , Bügeleisen,
Auch die allerfeinsteil Speisen.
Gänsebraten , Delikatessen,
Plätzchen, Chocolade zum Essen.'
Alles hat das Christkind da,
Schöne Sachen für Papa.
Hemden, Schlipse und Gamaschen,
Portemonnaies und Aktentaschen.
Seidene Strümpfe feine Schuh, ^
Chaiselongue für Mittagsruhe.
Nun wünsche ich zum Weihnachtsfeste,
Für Groß und Klein das Allerbeste.
Ein jeder gibt so gut er kann,
Drum nehmet Alles dankbar an.
Denn nur Zufriedenheit allein.
Die läßt die Menschen glücklich sein.

Anna Maria B.

Ein Traum von junger Liebe. Der weltberühmte Schlager:
„Wenn der weihe Flieder wieder blüht" ist nun auch verfilmt
worden und seine volkstümliche Handlung hat im ganzen Reich
und bei allen Volksschichten großen Anlkang und Beifall ge¬
sunden. Die Handlung erzählt von einer jungen Liebe, ihren
Kämpfen, die ihr ein grausames Schiäsal bereitet und von end¬
licher, glücklicher Vereinigung.— Wer einen unterhaltsamen u.
beschaulichen Abend verbringen will, der sehe sich diesen schö¬
nen Film, welcher am Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr )
im hiesigen Kino läuft, an. Vorher läuft ein lustiges Bcipro- ?
gramm.— Am Montag um 3.30 Uhr sehen Sie einen Wild- j|
westfilm mit dem tollkühnen Cowboy Tom Tyler in der Haupt¬
rolle : „Der Cowboyborer" und ein lustiges Beiprogramm .—
Eintritt 50 und 70 Pfennig.

Lustiger Abend Srnff -Eeorgi in Mainz . Auf Veran¬
lassung der Konzertdirektion Frenz wird der allbekannte
und beliebte Meisterhumorist Senff -Georgi am Montag,
den 2. Dezember in der „Liedertafel " zu Mainz , große
Bleiche, einen lustigen Abend geben. Wer lachen will,
der komme am 2. Dezember zu Senff -kFeorgi. Karten zu
volkstümlichen Preisen von 1.20 bis 3,— bei Frenz , Greif,
Hillebrand , Tietz.

Wichtig für Unfall - und Invaliden - Rentenempfänger.
Die Auszahlung der Unfall - und Invalidenrenten für den
Monat Dezember erfolgt beim Postamt bereits am 30.
November . Rechtzeitige Abhebung ist erforderlich.

Das Schwert mn  Thule.
Roman von Leontine von Winteejeld-Platen.

Copyright by Greiner & Comp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

23. Fortsetzung.
Heilwig hatte seit etlichen Tagen ihr Lager verlassen

können und schlich nun int Nebengemach der Vogtsleute
matt von Stuhl zu Stuhl . Sie wollte so gerne der Vogtin
helfen und sich ein wenig nützlich machen, aber d-ie Lkräfte
waren noch zu schwach von dem langen Krankenlager.

Es war an einem hellen Wintermorgen . Der Schnee
lag hoch und warf ein mildes weißes Licht durch die
schmalen Gitterfenster in die Vogtstube, die sonst so trübe
und düster anzuschauen war . Es war , als sei irgendwo
ein Licht entzündet worden, und war doch erst Vonnittag,
und die bleiche Wintersonne stand hinnter einem Nebel¬
schleier ani blassen Himmel. Es mußte wohl der Schnee
sein, der solch wunderbares , starkes Glänzen schuf.

Heilwig saß auf einem Schemel am Herd und hatte
einen Napf aus den Knien. Sie schabte Rüben zum Mit-
ragimbiß . Ganz leise knisterte das Feuer im Herd, und
der alte , schwarze Kater der Bogtsleute schnurrte zu ihren
Füßen.

Die traumtiefe Stille ringsum umspann Heilwigs
Seele mit leisem Zauber . Sie ließ die fleißigen Hände im
Schoß ruhen und lehnte den blonden Kopf zurück an die
Wand. Die schweren Flechten hingen ihr rechts und links
über die Schulter herab auf das dunkle Gewand, das ihr
die gute Vögtin geborgt, da Heilwigs Kleid so von Blut
und Erde verdorben gewesen.

Der lichte Widerschein der glanzenden Schneedecke
da draußen weckte süße Erinnerungen in Heilwigs Seele
an ihre Kinderzeit daheim im hohen Norden . Wo die
Brüder das heilige Weihnachtssest mit fröhlichem Julk-
tapp feierten und sie alle sich gegenseitig beschenkten. Wo
der Ahm die Wintersonnenwende beging in stiller An-
dacht, wie seine Vorfahren es schon getan, als sie noch in
hetnischcm Unverstand dem Lichtgott Baldur ihre Opfer
brachten, statt dem Jesustindlein in der Krippe zu Beth-- |

Auf feie Handarbeits -Ausstellung im „Anionius -Hause"
am 1. und 2. Dezember sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Der Eintritt ist frei.

Sarrasani in Wiesbaden . Freitag , den 29. Nobember,
abends 7.30 Uhr wird Direktor Stosch-Sarrasani sein
Gastspiel in Wiesbaden auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße feierlich eröffnen mit der glanzvollen
Parade der 38 Nationen . Nur ganz wenige Tage ! (Alles
Nähere betr . Vorstellungen siehe heutiges Inserat ), Un¬
sinnige Gerüchte laufen um, daß bei Sarrasani bereits
ausverkauft fei. Es sind jedoch Plätze aller Art zu den
einzelnen Vorstellungen reichlich vorhanden . Man miß¬
traue allen Gerüchten und überzeuge sich durch telefonische
Anfrage bei den Vorverkaufsstellen , die bereits eröffnet
sind : Zirkuskasse täglich ab 9 Uhr morgens durchgehend
geöffnet. Tel . 2l 900/21 901 Zigarrenhaus : Gustav Meyer,
Langgasse 26, Tel . 27451 Nordd . Lloyd , Wilhelmstr . 56,
Tel . 065615885, Weltreisebüro L. Rettenmayer , Kaiser-
Friedrichplatz 2, Tel . 27 242, Musikhandlung Adolf Stoppler,
Rheinstraße 41, Tel . 23805 . Sonderveroindungen zum
Sarrasani -Eastspiel in Wiesbaden . Die Reichsbahn -Direk¬
tion hat anläßlich der Sarrasani -Feitspieltage in Wies¬
baden folgende Sonderzüge eingelegt : Richtung Frankfurt
a . M ., Perjonenzug 1014 verkehrt vom Freitag , den 29.
November bis Montag , den 2. Dezember ab Wiesbaden
Hbh. 15 Minuten später , mithin Abfahrt um 23.35 Uhr.
Die Besucher aus Richtung Mainz können täglich zur
Rückfahrt den Eilzug 202 Wiesbaden Hbf ab 23.42 Uhr
und den Triebwagen .1604 Wiesbaden Hbf ab 0.55 Uhr
benützen. Letzterer wird bei Bedarf als Dampfzug ge¬
fahren . Die Wiesbadener Antoverkehrs -Gef.m.b.H. hat
folgende Autobusse anläßlich der Spieltage der Sarrasani-
Echau eingelegt : ab Marxheim 18.30 Uhr , ab Wallau
18.45 Uhr , ab Nordenstadt 19.00 Uhr , ab Erbenheim 19.10
Uhr und nach Schluß der Vorstellungen zurück. Die Zir¬
kusbesucher werden gebeten, jeweils an der Kirche in den
Orten die Omnibusse abzuwarten.

kauf von Bürgern bei der D. B . S . ihre Wohnungsnot fl
zustellen suchen. Oberbürgermeister a. D . Maß hat sich“ ’
lief) durchaus zustimmend und anerkennend mit diesemP ^ .l
in längerem Aufsatz beschäftigt. Interessenten erhalten dm
Aufsatz bezw. ausführliche Drucksachen zugesandt.

A Mainz . T >i c Mainzer  E i n g e ,m e i n d u n g c
Wie wir hören, sind die Vorbereitungen zum Abschluß de»
Eingemeindungswerkes so well gediehen, daß mit dem 1- 3®*
nuar die Gemeinden Weisenau, Bretzenheim, Bischofshe"®'
Gustavsburg-Ginshcim durch Gesetzeskraft mit Mainz W
bunden sein werden. Die Entscheidungen wegen HechtsheG
und Laubenheim liegen zurzeit bei der hessischen Regierung
slarmstadt. Im Falle Hechtsheim handelt es sich bekannt̂ ervolle-Artetserlcid«

um die Zwangseingemeindung, im Falle Laubenheim UNI
Anerkennung des Abstimmungsergebnisses.

MMMmMMmeii llr Stad! ■Falles mii herrlichem’Glan
Warf in Ihrem Haushalrnfcf
© ist .zugleich ein .idealeBetr . Viehzählung . -

1. Gemäß den Bekanntmachungenvom 18. Juli 1912Iw togsminel für alle stark b«
Bl . f. d. D . R . S . 587), 4. Dezeniber 1912 (Z . Bl . Gegenstände aus Oll
D. R. S . 855) und 30. Januar 1917 (Neichsgefetzblatt£5.JI.  wa ; « uv wv . OUIWW „ OQtlf . ~ .
nebst späteren Erweiterungen findet am 2.  Dejember 194y‘ "for,Hotusw.© ist so et

daB Sie nur 1 Eßlöffel aiDeutschen Reich eine Viehzählung statt, die sich auf . . . .
ohne Militärpferde , Maultiere , Maulesel und Esel, Nindol̂ ^ Waiser- l Emu
Schafe. Schweine , Ziegen , Federvieh u Bienenstöcke erstre®a, ^

Aus Grund des Paragr . 2 der genannten Bekcmntma«
ii 30 1Q17 mprht ' ii in Nrpiikrpn hip ftmitttrheltvom 30. Januar 1917 werden in Preußen die Kaninchen .. , .

erhoben. Ferner wird die Viehzählung bei den Pferden, «»Freudeam reiniget

Wlmises MMi'eu.
Die Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft in Darm¬

stadt, ist Deutschlands größte Bausparkasse aus genossenschaft¬
licher Grundlage, hat wiederum 131 zinsfreie Darlehen aus¬
geschüttet mit einem Gesamtbeträge von rund 2 Millionen Rm.
Die Gemeinschaft hat damit nach kaum 4 Jahren ihres Be¬
stehens einzig und allein aus eigenem Mitgliederkreise, ins¬
gesamt 1447 zinsfreie Darlehen aufgebracht und damit den Be¬
trag von 20 Millionen Rm. zinsfreieer Hyptheken überschrit¬
ten. Vor anderen Geld- und zinsreformerischen Gruppen ist die
D. B . S . damit eine Gemeinschaft, der Tat , deren Arbeit ge¬
rade heute, bei den anherordentlichen finanziellen Schwierig¬
keiten großer Ilntsrnehmungen gar nicht hoch genug eingeschätzt
werden kann. Die innere Sicherheit und Stabilität ist durch
die Beschlüsse der letzten Generalversammlung durchaus gewähr¬
leistet, sodaß inzwischen selbst zahlreiche Gemeinden durch Ein¬

bern, Schafen wnd Hühnern durch Zusatzfragcn erweiterte
2.  Die Ergebnisse der Zählungen dienen lediglich volksSZ

*5die' im Nu die Fett- ur»
Greste vöm Geschirr fort

Han, Metall Stein, Fliesei

schaftlichen Zwecken, insbesondere der Erkenntnis der Lage
Landwirtschaft und der Viehzucht.

3. Die in den Zählbezirkslisten aufgenommenen Ang^
über den Viehbesitz der einzelnen Haushaltungen dürfen ""
für Zwecke der Steuerveranlagung verwendet werden,
diese Angaben ist vielmehr das Amtsgeheimnis zu wahres
Ihre Benutzung für die Aufbringung der Diehfcuchen-EntE
digungen ist jedoch zulässig, da diese nicht als StenerveraN
gung gilt. '

4. Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der auf Grund der -a.
ordnuug des Bundesrats vom 30. Januar 1917 (Neichsger-
blatt S . 81) oder der nach Paragr . 2 erlassenen BestiminüH ^
aufgefordert wird, nicht erstattet oder wissentlich unriaM
oder unvollständige Angaben macht, wird nach Paragr . 4 K
ser Verordnung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder w
Geldstrafe bis zu zehntausend RM . bestraft: auch kann Dm
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
dem Staate verfallen" erklärt werden.

Hochheim am Main , den 25. Nov. 1929
Der Magistrat : Arzbachs

Wegen Vornahme von Aenderungsarbeiten im städtff^
Wasserwerk wird, am kommenden

k 2/28

KOttkfll
Oi dem Konkursvr
liianns friß wo !j
d von dem Eem
^inem Zwangsvei

turanerwerc cvtcv unt tvatmeitveit , , NflechNUNß des

Freitag , den 29. November ds . Zrs . von 12 bis 13 u« Sendungen gegen
lllung zu berücksic
i>rung der Eläubi

(mittags 12 bis 1 Uhr ) .
die Wasserlieferung für das gesamte Ortsnetz abgesteW

Hochheim am Main , den 26. November 1929 ,
Der Magistrat : Arzbä ^ D und die Oiewahr

—- -- -- i—t — — - ^ per des Gläubigei
Abschrift.

Der Vorsitzende des ^
\ Sektionsvorstandee Ffm .-Höchst, den 21. Nov.

Nach den Satzungen der landwirtschaftlichen Berufs.__ - - -- --- - " • ' - ' ■' •fli
nossenschaft § 40 ist der Betriebsunternehmer verpflicy' Nmaleirbsvors

' Anzeige innerhalb 3 Tagen außer 1,eL \ ‘ 4-ergieichSvru,

An der Trümmerstätte in Essen,
wo durch eine Explosionskatastropheein Haus zerstört wurde.

bei Unfällen die -rotzutge uutetiiLuo o -C .ugr >t uujjei ,
der Ortspolizeibehörde auch dem Sektionsvorstand zu e ,
statten . Ich ersuche zur Vermeidung von Bestrafung
der Betriebsunternehmer diese Bestimmung in geeign^
Weise bekannt zu machen. ^ rt.(

An die Magistrate i. V. gez. Dr . Kriele , Reg,-Asiej!°
und Gemeindevorstände Begl . gez. (Name)

des . Kreises

^oigerausschusses
Einsgerichtes zur E
Oochheim am Mai

Wird veröffentlicht.
Hochheim «. M ., den 26. November 1929:

Der Magistrat : Arzbachs

leyem. Aber immer war Weihnachten ein Fest der Liebe
und der Freude gewesen, >vo ieder bestrebt war , es dem
andern so licht und sonnig wie nur möglich zu gestalten.

Heilwig fuhr sich über die Stirn . Wann mochte Weih¬
nachten sein? Es war hier in der Einsamkeit und Stille
jedes Maß für Zeit und Tag entschwunden.

Dann fuhr sie auf »ntd griff wieder nach ihrem
Rübennapf und dem Messer. Denn es hatten sich ihre
Gedanken nach Rostock verirrt , in das Hasselbachhaus.
In ihr blasses Gesicht kam ein gequälter , angstvoller
Ansdruck. Wie jedesmal , wenn sie daran dachte. Ach,
und sie wollte nicht daran deuten ! Jetzt nicht. Denn das
machte sie müde und krank. Und sie mußte doch gesund
werden — fo bald — so bald. Damit sie heimkehren
konnte zu den Hasselbachs und ihr Wort einlösen. Damit
Elisabeth wieder lachen und Hochzeit machen tonnte.

Ob sic wohl wußten , wo sie war ? Aber dann hätte
doch jemand einmal nach ihr gefragt . Oder ob sie mein¬
ten, daß sie tot sei?

Ob Fridolin Lümmerzahl noch lebte? Oder auch bei
dem jäyren Uebcrsall getötet war ? So fragte sie sich wohl
hundertmal am Tage , und war doch niemand da, der ihr
daraus Antwort geben tonnte.

Jetzt tlangen Pferdehufe im Schloßhof , Aber nur
weich und gedämpft durch den Schnee.

Heilwig beugte sich tiefer über ihren Napf und eine
jähe Glut sprang ihr in die weißen Wangen, Da biß
sie die Zähne zusammen und sah finster drein . Denn
warum war ihr so wunderlich zumute mit einemmal?

So froh und weh zugleich, daß sie sich selber nicht
kannte?

Ein schwerer, klirrender Schritt kam die Wendel¬
treppe heraus. Und dann ward die Tür mit hartem
Griff aufgestoßen.

Jetzt war ans Heilwigs Angesicht alle Farbe ge¬
wichen, aber sie hob den Kops nicht.

„Na da sitzt ja das arme Weibsbild und macht ein
Gesicht wie Weißbier und Kuhkas. Holla, Frau , laßt
doch mal die Hände ruhn und schaut mich an . Bin kein
böser Feind , sondern bloß die Brigitte Alvensleben, die
nach Eurer Wunde schauen will."

Scho:: bei den ersten Worten der anderen war
wig zusammengefahren und hatte jäh den Kopf gehob^
Nun sanken ihr die Hände mit dem Messer vor
Erstaunen müßig in den Schoß. Bor ihr in der Mitte
Gemaches stand breitspurigrig in hohen Männerstiefeln , ^
man deutlich unter dem Saum des kurzen Rockes hervo^muu vtumu ; uiutv wui uugwi t/ivuv -w , ff
blicken sah, eine breite, stattliche Frauensperson.
trug sie eine enganliegende Pelzjacke, und auf dem lM»
geschorenen Kopfe eine hohe Mütze aus ebensolchem
Sie warf die biegsame Reitgerte , die sie in der reckst^
Hand gehalten, aus den groben Holztisch und kam nc»P
an Heilwig heran . <,

„Nun sagt mir aber erst, Frau , wie Ihr heißt und 0

vergleiche ui
17. Dezember
Amtsgerichte

bei

»
it!l die Einzahlung

ist!
Dichtern , wird a:
Wetermin im V
- bis 4 Uhr . 3
’ ihre Steuerpflick
forderten Beträge

Ihr noch arge Schmerzen an Eurer Wunde habt/ *
Heilwig hatte sich von ihrem Erstaunen erholt

sah der anderen prüfend ins Gesicht. Das war breit
wohlwollend, und in den kleinen grauen Augen lag eE
große Güte . Da faßte sie Vertrauen zu der Fremd^

„Ich heiße Heilwig. Und bin nun seit einigen Taw'
außer Bett , dieweil die Wunde und das Fieber besi^
sind."

Brigitte Alvensleben hatte sich einen Stuhl herv̂ ||,
gezogen und Heilwig gegenüber gesetzt.

.,Hm. aber verteufelt schlecht seht Ihr noch a
Heilwig. Gut , daß ich Euch gleich etwas Wein zur St ^ ,
kung mitbrachte von Wolde her. Und nun zeigt einw
Eure Schulter . Ich habe auch frisches Linnen zum
band in der Tasche." ^

Sie untersuchte sorgfältig mit kundiger Hand D
Wunde. ^

„Es scheint altes gut verheilt . Die alte Vogtin ve
stehc sich auch auf dergleichen Dinge . Muß aber ein 0 :
höriger Hieb gewesen sein. Doch mein ich, Ihr habt v
uns in Wolde besseren Aufenthalt wie hier. Ihr jom
mit mir herüberkommen zu Frau Gödel."

Heilwig sah erschrocken auf. .?
„Bin ich nun alleweil eine Gefangene der Maltzan

Kann ich nicht heimgehen, sobald ich genug Strafte
habe?"

Brigitte lachte.
(Fortsetzung folgt.)
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, fc . j* 'iie.afles mil herrlichem'Glanz
Narf in Ihrem Haushalf nicht

*! © ist zugleich ein ideales
1912 (3 ‘Sungsmittel für alle stark be-
g (. f. ®®2ten Gegenstände aus Glas,
t £ >• ® fan , Metall , Stein , Fliesen,
1929 t« ^ Hoh use,'. © ist so er-- SW ‘*,ü<*U**W*W

^ Cr..| ^ daß Sie nur 1 Eßlöffel auf

’ttejft « ' heißes Wasser - 1 Eimer
jttJ^ tien brauchen.

'alten Freude

dürfen '1

Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr im U.-T.
„Wenn der vveisse Flieder

wieder blüht“
Montag : „Der Cowboy-Boxer“
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Arzbächrr

KonKurswfalmn.
n dem Konkursverfahren über das Vermögen des

hnanns kritz woiff in yochherm i\. M ., ist infolge
$ von Dem Eemeinschuldner gemachten Vorschlags

im städliM̂ uem Zwangsvergleiche und zur Abnahme der
«hrechnung des Verwalters , zur Erhebung von

bis 13 u« Sendungen gegen das Schluffverzeichnis der bei der
Heilung zu berücksichtigenden Forderungen , sowie zur
vrung der Gläubiger über die Erstattung der Aus-

1: Arzbachs n und die Gewährung einer Vergütung an die Mit-
-ler des Gläubigerausschusses

Vergleichs - und Schlußtermin auf den
21. Nov. lOB !? . veremder 1923. vormittags louyr
m BerufsŜ dern Amtsgerichte Hierselbst bestimmt,
n "auhm'^ ^ r Vergleichsvorschlag und die Erklärungen des
rstand zu ltl -bigerausschusses sind auf der Geschäftsstelle des
Bestrafung ^ tiirsqeridjtes zur Einsicht der Beteiligten niederqelegt.
in aeeign^ .

^ xdochheim am Main , den 21 . November 1929.

tane) 2̂ Der llrkuiidsbeamte
aue  der Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

; irtiilllilffl«.
sh die Einzahlung der fälligen

\\iuhmmm
Leichtern, wird am Sonntag , den 1. Dezember 1929
debetermin im Vereinshause abgehalten und zwar
st bis 4 Uhr , Die Steuerpflichtigen werden er-

ihre Steuerpflicht zu erfüllen und dl © Hälfte der
Orderten Beträge einzuzahlen.

Uai ^ oL Nlichenvorstruicl
yochheim a . M.

Pfr . Herborn,  Vorsitzender.

' # # # # ♦
ghaiselongs

Avon 65 Mk. an . Matratzen,
ZDivan ufw. werden neu an-
Zgefertigt und aufgepolstert bei
Willigster Berechnung . Äußer¬
ndem empfehle Handkoffer in
Zversch. Größen , Aktenmappen,
»Schulranzen, 'Brieftaschen.
»Portemonnaie , Berufstaschen,
lEinkaufs -Beutel , Gamaschen
Hund sonstige Lederwaren —

Alleinverkauf
Avon ltheinsee - Lclel - 8eize

^Bernhard Mshr
Sattler und Tapezierer

Nathausstratze 11.

Arzbäch^̂

Heist

.siel«

die

)bck
krifö
ielö-

beize
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Mainz
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. e Franziskanerstraße

folgt.)

Samstag , den 30, Novem«
der abends 8.30 Uhr wich¬
tige Versammlung im „Kai-
serhof". Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand

©®« S

Unreines
GesichtIPidcei,Miteffer werden in wenigen

Tagen durch das Teint - Verfchö-
! nerungs - Mittel „ Venus "  iStärke
I A, ) Preis 2 .75 Mk . unter Garavt-
I tie befestigt . Gegen Sommer-
jsprossen {StärkeB)Preis2.75 Mk,
I Zentral - Dergerie Jean Wenz

.Den

von solider Qualität uncLVerarbeitung. der auch bei langem
Tragen sein elegantes Aussehen behält und ein in jeder,,
Hinsicht dankbares Kleidungsstück ist finden Sie bei uns

hervorragend billig!
Nicht ohne Grund kaufen unsere alten Kunden Immer wieder,
bei , uns. Auch Sie werden von uns restlos zufriedengestellt

Wir empfehlen:

Herren Ûi st er
moderne Il-rhg. Form mit Rücken- oder Ringsgurt in
den mod. Farbtönen und eleganter Innenausstattung

ZA »« 45 . » 48 »- 37 . - KT»- 22 »- T2 »- 125 —

in bewährten Marengo- und schwarzen Stoffen, fast
durchweg auf Safinella oder Kunstseide gearbeitet

45, - 49 .- 57 . SS.- 78 - 27 .» TS.- 125 .-

JüngHngs | Ulster
flotte Macharten, neueste Stoffmuster, gediegene
Qualitäten, gute Innenverarbeitung

22 .. 26 .- 30 - 34 .- 38 - 46 - 54 .- 62 .-

llnsere

GeseiiÄafts -Anzüge
hergestellt in unseren eigenen Werkstätten, die zu den grö&ten 52 «- 65 . » 78 »- 92 »>
und modernsten Deutsdilands zählen werden Sie immer vornehm « Me « « e 4KM
und elegant kleiden - sie sind erstklassiger Maßarbeit ebenbürtig IVS . » I »S SSV .» I3VU

Lodenjoppen
erprobte Qualitäten

Besonders preiswert:

Windjacken
imprägnierte Stoffe

Loden -Mäntel
verschiedene Farben " und Formen

11 .- 15 .- 18 - 22 - J | 995 11- 13 .- 15 - |
26 .- 28 .» 30 .- 33 .» | | 18 .- 22 .- 25 .» 28 .» |

| 21 .. 26 .» 31 .» 36 .»

j42 .» 48 .» 55 .» 65 .»

35£eg£es und JCüMecs Strickkleidung,:
zu, OciginaC- £ istmaceisen

MAINZ



Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme , sowie für

die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei dem Heim¬
gange unserer lieben Verstorbenen , Frau

Snsanna BHiek
geb . Hernnasin

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank Ganz beson¬
deren Dank den barmli Schwestern des St. Elisabethenkran¬
kenhauses für die liebevolle Pflege , sowie der Jahresklasse
1875 und dem Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hin¬
terbliebenen (Ortsgruppe Hochheim ) für die Kranzniederlegung
und allen denen , welche der lieben Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben.

Hochheim a. M., 27. i\ ov. 1929
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

des. vast, eastlng

Die Kinder Itrahlen
in Vorfreude auf das Fest1 ' U

Audi die Hausfrau iß froh und zufrieden.
Sie hat ihre Zutaten bei Latfdha gekauft
und weiß deshalb , daß fie mit ihrem Gebäck
Ehre einlegen wird . Dabei war alles fo billig.

Laticha's

Konfektmehl
Weizenauszugsmehl 00
Weizenmehl 0

in 1, 2 und 5 Pfund
Original - Packungen

Pfund

Pfd.

Pfd.

4

26 4
24 -r

Sultaninen kauf.
Sultaninen heile.
normen. . .
Korinthen

. -/« pfd . 124

1U Pfd . 30 174
. >u  Pfd . 23 4

. »/4 Pfd . 104
mandein . >/<?fd. und«04
HateinuBkerne. . */«pm. 504

KOkOStett in Tafeln.
Kekostett in Tat „Ekor”
Schmalz amerikan
Zucker Knftaii.
ZUCker gemahlen
Puderzucker .

Geraspelte
Kokosnuss '%  pfd. 14

pfd . 624
pfd . 68 4
pfd . 804
pfd . 324
pfd . 30 >!'
pfd . 524

Margarine
Latscha Gold pfd.95 ;

Alle anderen Backartikel in groBer Auswahl

Sonder - Ansebot
Ih  Normaldose

Karotten geschnitten ( 64 Apfelmus
Erbsen m. Karotten 684 Pflaumen mit steh
Gemisch-Gemüse konfumifch.88 j isiiraöeiien

Normaldofe
524
754
1.28

Der Weingarten
in der Bikei 5,22 »r groß , Kartenbl . 36 Nr . 169/28

ist zu verkaufen . Näheres Dr . Doeffeler.

Slhme AeOl
u . Birnen das Pfd . zu 10 s
verkauft
Hch. Ramp . Rosengasse 5

WiesbadenyV
Exerzierplatz an der
Schiersteinerstrasse

Hau. Dez.

Eröffnung Freitag, ^20 . rsouemöer
abends 7.30 #
Uhr

Der
Zirkus

ist sehr gut
geheizt!

Aiitiiü
.. . .. j » Berla
Lelefon bS. Ee|

lummer 141

Außer her  Eröffnung  s -Vorstellung
um Freitag , den 29 . November 1929,

finden weitere Vorstellungen statt an jedem
Abend um 7.30 Uhr . Außerdem jeden Sonntag,

Mittwoch , Samstag , sowie am Donnerstag , den
5. und Freitag , den 6. Dezember um 3 Uhr : Große Fremden-
vorstellungen mit ungekürztem Programm . Kinder zahlen nach¬
mittags auf allen Plätzen von Mk. 2.20 aufwärts halbe Preise.
Sonntags von 10—1 Uhr Tier - und Indianerschau mit Massen¬
konzert . Erwachsene Mk. 1. —, Kinder 50 Pfg . Eintritt . — Karten
im Vorverkauf sichern . Tel . 21 900/21 901 . Zigarrenhaus
Gust . Meyer , Langgasse 26 , Tel . 27 451 . Nordd . Lloyd , Wilhelm¬
straße 56, Tel . 6656/5865 . Weltreisebüro L. Rettenmayer , Kaiser-
Friedrichplatz 2, Tel . 27 242 . Musik .-Handlg Adolf Stoppler,
Rheinstraße 41, Tel . 23805 . Noch keine Vorstellung ausver¬
kauft ! Autos, Motor- und Fahrräder werden sicher untergestellt.

Der Reichstag
I fische Wintersaison fo

^chslungsreich werden
"link, Innenpolitik , si
E) Stoff für die park
tonfliktsmöglic
Artigen Ausschuß des
^baite über den geplc

, wie über den deut
Pgen soll , sind einstw

retzw Vorstellungen: Sonntag. 8. Dezember3 und7.30 Uhr

Vereint im neu erschienenen

führenden Schlager *Album

B« dZum5 Uhr -Tee
. H. Hünemey®r
. . F. Raymon^
. . Fr. Schwaß

LeonelloCasi **
. . M. Eisema1’’’
G. Bogoma*0*

. . R. Kats* *
W. Jurm afln

F. Rayit^
leh^

inhalts - verzeichhis : mmmmmmmamumm

1 1.  Blutrote Rosen,Lied und Slow-Fox. ..2.  In einer kleinen Konditorei , Lied und Tango . .
3. Wenn ich die blonde Inge . . . Lied und Foxtrot
4. Schöner Gigolo , Lied und Tango.
5. Du bist mein Stern , Lied und Tango.
6.  Mascha , Foxfrot . .
7.  Butterfly , Lied und Boston . -
8. Einmal im Leben , Lied und Walfj.
9.  Rot , wie die Rosen so rot , Lied und Slow-Fox . .

10. Ich hol ' dir vom Himmel das Blau, Lied und Slow-Fox . - „
11. Mutterlied : Deine Mutter bleibt immerbeidir , Lied u.Boston W. Jurm
12. ‘Eine kleine Frau tehlt dir im Frühling , Lied und Slow-Fox ,

aus „Prosit Gipsy“ . • • R' ^
13 . Sie seh ' n heuF wieder reizend aus , gnädige Frau , Lied

und Tango. W‘
14. Lost in the World (Ich möchte so gern ), Foxtrot. Da'̂ j
15. Ich habe heute nacht von dir so süh geträumt , Foxtrot F. Ray'*’
16. My Inspiration isyou (Einmal im Frühling verliebt sich ein ^

jeder ) Foxtrot. 1
17. Fast jeden Abend stehe ich vor deiner Wohnung , Slow- ,.g

Fox aus der Schwank-Operette . Das sechs Geheimnis ’ . . . K. ^
15. In der Lüneburger Heide , Marschlied . p^ u

_ 19.  Nur Sympathie , Slow-Walfj. . . . . •

Vornehme Ausstattung + Künstlerischer Mehrfarbentitel
Beachten  Sie : Beim Einzelkauf

würden alle 19 Stücke ca . M 35.- kosten
Bestes Festgeschenk!

Ter deutsche I
I»iger Zeit die Einsei
Weiche gefordert . Nun

8s ein dahingehende'
klnmissar soll gegenn
Mlmadjten erhalten , j
p Voranschlags weite
pjt bei der Bewillig»

also eine Art Sp>
Ksschntz scheint der A\ haben. Es läßt sichi

gege  n die Schas
psien. Gewiß könnte
fisten . Aber seine Eil
pieder erhebliche Kost«
tan Regierung und ■
[t Bewilligung neue
kschränkung , die bei '
Wirtschaftslage Deutsci
F- Wenn man sich d
Macherem Wege zu 1
'N Befürwortern ein

Kosten 19 der zur Zeit,
besten Operetten - Tanz - und
Lieder - Sehlager für Kiavlef
mit vollständigen Texten -
Ungekürzte Original -Ausgabe *'

» Die zweite it
Na  fl zur Regelung
Engenden Fragen wii
Mß auffallend viele
ch an den Verhandl
or Rcgierungswechse
Medung des Konfere-
R die belgische Regier

Ministerpräsident Ich
-leitet hat und auch <

UAussicht genommen
- belgischen Regieru

'»ch als Konferenzvo-
M nun ersetzen ? Sol
' -̂ Präsident — einer!
R man irgendeine a
N zurzeit Berhandli
öffentlich nimmt m<
>v, vcn Konseren
Deutschland hat ein
-tzlrheii über bie mie'myeil uver oie nn
Eilige zu bekommen.

Dos oniziear ,
-ünisterprästdenteil (

Jahren gestorben
M «n den Bcinamei
Samens würdig . Zäi

sein mußte — an
ychnenceau . Ein gr

>ch. Ein großer .<£
oen die Deutschen.
F Millionen DeutscRio» ;» i
^ien Ausspruch in
Mstik Deutschland

e<

llschla
N--viru )nur seines H
Mhre 1917 au die
Nnzösische Widerstai
siusammenbrechen . C

französischen Kar
'l! den vordersten GA

u>g der Truppen
>̂/e bei der Bevötkc

:l>tft, was den Krieg!!'
£ er dann für die h
4d eingetreten . D>
chsd wenn es auf (
?̂ re dieser Vertrag

A . ihn die Franzose
tzUstdenlen machten,
chvllend zog er sich
? ^ e n,an noch von
» '- Gewaltpolitik sic
- '' d äußerte . Deuts«

chzuweinen.o* :
Zu beziehen durch Jede Musikalien -, Instrumenten , und Buchhandlu»« ^ r»
durch den VERLAG ANTON I. BENJAMIN, LEIPZIG CI , 1WJBCHENJ*
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